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Deutschland
Aus Frankfurt wird unterm ly . d . geschrieben : Ge¬

stern wurde hier der Gedächknißtag der Schlacht von Water¬
loo aas niNinichfaltige Weise gefeiert . Morgens rükte
der freiwillige Landsturm in Parade an den sogenannten
Grindbrunnen aus , bildete daselbst ein Quarre ' und sang
das Lied ab : Nun danket alle Gott . Nachmittags zog
die Kavallerie des Landsturms gleichfalls in Parade aus ,
und desilirte vor dem Hotel des engt . Gesandten und des
preuß . Geschäftsträgers . Wiele Landsturmsoffizier « feier¬
ten daßFest - durch ein splendiiesMahl ; andere , nament¬
lich das Korps der Löfchanstalten , veranstalteten eine
Kollekte , deren nicht unansehnlicher Ertrag für die hie-
figen verstümmelten Krieger bestimmt ist . — Heute steht
der Wiener Kurs auf 375 ; mit ihm steigen beinahe alle
Staarspapiere .

Zu RegensbutA würbe am 3. d . Magdalena Perl ,
etne sogenannte Trägler - oderViktualienhändlerSwittwe ,
K>5 Jahre alt , begraben .

Am 15 . d . erfreute Mde . Catalani Hamburg auf vie¬
les Verlangen mit einem vierten und lezten Konzert .
Nach einer biographischen Nctiz über tiefe berühmte
Sängerin in einer Hamburger Zeit , ist dieselbe in Si -
nigaglia im Kirchenstaate geboren . Früh erhielt sie ei¬
nen Ruf nach Portugal , wo sie 4 Jahre blieb , und dann
durch Spanien und Frankreich nach England sich begab ,
wo sie sich 85 Jahr aufhielt . Dies war das Land , wo
rin solches Talent die verdiente Bewunderung und Aner¬
kennung finden mußte . Nie hak eine Künstlerin in jeder
Hinsicht so reich geärndet . Der Ertrag ihrer wahrend
ihres Aufenthalts in England gegebenen Benisizkonzertr
steigt über 90,000 Guineen . Dabei ward sie von der
Nation und ihren ersten und gebildetsten Klassen sehr ge¬
feiert ; sie verherrlichte alle Feste , und ihr sittliches Le¬
ben entsprach der strengsten Forderung , welch « die Mo¬

ralität nur machen konnte . Mde . Catalani verließ Eng¬
land , um sich nach Frankreich zu wenden , wo ihr der
König das Privilegium des italienischen Theaters er»
theilte . Jezt reiset Mde . Catalani nach Berlin , und

- von da über Wien nach Italien . Sie kann jezt 32 Jahre
alt styn ; aber sie scheint jünger , da sie mit einem sehr
edlen römischen Gesicht ein« schöne Gestalt vereinigt , und
die Kunst ihre Jugend erhält . Seit 11 Jahren ist sie
an Hrn . v . Balabregues , ehemaligen Husarenoffizier ,
verheirather . Jndcß hat sie den Namen ihres Bakers
behalten , der durch sie so berühmt gewordra ist Sie
ist mit ihrem Ehegatten übereingekommen , den Namen
Catalani fortzuführen , so lange sie von ihren Talenten
Gebrauch macht . Sie hat drei Kinder , von denen zwei
in England geboren sind , und eins in Paris ,

Frankreich .
Die Pariser Zeitungen vom 17 . d . sind größtentheils

mit Beschreibungen der Tags vorher staltgehabten Feier¬
lichkeiten der Frvhnleichnamsprozession und des Einzugs
des Königs und der kön . Familie angesüllt . Se . Maj .
fuhren in einem offenen Wagen in die Hauptstadt ein ;
neben Ihnen saß die Herzogin von Angoulcme , und ge¬
genüber der Herzog und die Herzogin von Berry . Mon¬
sieur und der Herzog von Angoalemr begleiteten zu Pferde
den königl . Wagen . Gegen halb 7 Uhr traf der Zug unter
ununterbrochenem Freudrngeschrek in den Tuillenerr ein .

Die Prinzessin Luise von Conde ' , die verwittwetr
Frau Herzogin von Orleans und die Herzogin von Bour¬
bon sind am 14 . und 15 . d . in Paris angekommen .

Eine königl . Berordnung vom u . d . enthält im We¬
sentlichen ; Die Emigranten , oder ihre rechtmäsigen Er¬
ben , welche vermöge des 8 . Art . des Gesetzes vom 5 . Dez .
1814 Wiedererstattungsansprüche an die Hospitäler oder
Wohlthätigkeitsbüreaux zu haben glauben , sollen ihr An¬
suchen bei dem Präfekten des Departement anbringen ,
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.welcher dasselbe der Verwaltung der Spitaler oder des¬
jenigen Büreau , gegen welches die Anforderung gerich-
t«£ ist , mitzutheilen , und , nach erhaltener Antwort und
angestellten nöthigen Untersuchungen , Bericht an den
Minister des Innern zu erstatten hat , avorauf iw kön .
Slaarsrath die Entscheidung erfolgen wird , wie bei Ver¬
trügen und Veraufferungen der Spital - oder Ecmeinde -
guter rc .

In der Straßburger Zeitung vom 20 . d . liest man . :
Der Willensmeinung Sr . Maj . gemäß , hat der Präfekt
den 17 . d . , bei Gelegenheit der Vermählung Sr . königl .
Hoh . des Herzogs von Berry , mehrere Individuen in
Freiheit gesezt , die wegen aufrührifcher Reden , als MaS -
regel hoher Polizei , waren eingethürmt worden . — Der
Vermählungstag Sr . kömgl . Hoh . war für Straßburg

ein Aufruf zur Fröhlichkeit . Eine ziemlich beträchtlich «
Summe wurde am Morgen unter die Armen ausgetheilt .
Abends war die ganze Stadt erleuchtet , und , während
ein glänzender Ball bei dem Hrn . Generallieutenant ,
Kommandanten der Division , statt hatte , herrschte in
dem ganzen Umfange der Stadt die offenste Freude . Die
Kasernen waren durch die Fürsorge der Soldaten selbst
erleuchtet worden ; alle Korps der Garnison wollten ih¬
ren Offizieren diese Ueberraschung gewähren . An allen
Orken de§ Departements herrschte eben solche Freude .
Ueberall stellten Fröhlichkeit und Ordnung Privatfeste
an . Die Wohlthäligkeitsbüreaux folgten dem Beispiele
von Straßburg , in so weit es ihnen der Zustand ihrer
Zands erlaubte . — Die Legion des Niederrheins soll aus
2 Bataillone vermehrt werden . Die Befehle zur Wer¬
bung sind bereits eingetroffen rc .

Gr 0 ßbri t a n n l e n.
(Aus Londner Blättern vom 12 . d .) Die Prinzessin

.Charlotte hat verflossene Nacht sehr gut zugebracht . Ge¬
stern konnte sie einige Stunden ausser dem Bette zubrin¬
gen. Sie ist fieberfrei , und der Husten hat ziemlich
nachgelassen. — Der Prinz Regent hat wieder einen
leichten Anfall von Podagra gehabt . — Die Vermählung
des Herzogs von Glocester mit der Prinzessin Marie wird ,
nach neuern Anordnungen , erst den 22 . d . vor sich gehen .

Italien .
Die Florentiner Zeitung enthält folgendes Schreiben

aus Livorno vom 4 . d . : , ,Hierher ist der Schiffer G
Villano mit der Felucke St . Luigi , unter engl . Fl -ggf, .

von Bona , an der afrikanischen Küste , unter algierksch«
Hoheit , zurükgekehrt , nachdem er gegen Ende Februars

- Vehufs der Korallensischerei dahin abgesegelt war . Nach
seiner Erzählung befanden sich am 23 . Mai etwa 350
Sarken von verschiedenen Nationen bei Bona , und be¬
schäftigten sich üblicher Weise langst der Küste mit der
Korallensischerei , als man mit Aufgang der Sonne einen
Kanonenschuß hörte . Sogleich kam eine Schaar wohl
von 5600 Bewefneten , wovon ein Theil beritten war ,
aus der Stadt , stürzte sich auf die am Lande befindlich«
Mannschaft . besagter Barken , und tödteke sie ohne Un¬
terschied der Nation . Obengenannter Schiffer konnte
sich dem Gemetzel entzieh » weil er glüklicher Weise et¬
was entfernt von der Stadt war ; er warf sich ins Fahr¬
zeug mit drei Passagieren , die « auch hierher mitgebracht
hat . Jndeß hat er alle seine Fischereigeräthschasten , Le¬
bensmittel rc . zurükgelaffen . Er schäzt die Zahl der dm
Algierer » , nebst dem größten Thelle ihrer Mannschaft ,
in die Hände gefallenen Fahrzeuge , auf 100 ; über 300
Menschen mögen bei dem unvcrmutheten Anfalle der Bar¬
baren ums Leben gekommen seyn . Der Bruder des
engl . Vlzekonfuls zu Bons rettete sich verwundet mit
der Flucht ; das Schiksal des Vizekonsuls selbst war un¬
bekannt . Offenbar hatte die Regierung von Algier selbst
an .diesem Angriffe Theil , denn die FestungBona feuerte
unaufhörlich auf die Schiffe . "

Zu Ankona erhielt man am 30 . Aai eine sehr .be¬
ruhigende Proklamation , worin der General Maitland
unterm 18 . Mai aus Corfu , in griechischer und italir -
nischer Sprache , die schnelle Abnahme der Pest im Di¬
strikte Leftimo , und die wahrscheinlich nahe gänzlich«
Ausrottung der Seuche auf der ganzen Insel ankün ,
digt . Im Lazarethe befanden sich am 18 « Mai nur noch
18 Angestekte , 51 Rekonvaleszenten und 1.84 Verdäch¬
tige , worunter Z Schwerverdächtige .

Ueber den zu Tunis statt gehabten Aufstand hat man
zu .Genua folgende Nachrichten erhalten : In der Nacht
vom 29 . Apr . empörten sich die türkischen Soldaten ,
und wollten den Pascha zu Gunsten seines Bruders
und seines minderjährigen Sohnes entthronen . Da
aber ihr Plan vereitelt wurde , so begaben sich am Abend
des 30 . die Hauptradelsführer nach dem Fort Goletta ,
bemächtigten sieb desselben, plünderten einige Häuser ,

j vorzüglich das des Gouverneurs , vernagelten alle Kano -
| ;un , und warfen das Pulver in das Meer ; dann stbif-
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Kn sie sich auf 5 Korsaren des Pascha ein , und segelten,
wie man vermuthet , nach der Levante . Wehe den Han¬
delsschiffen , denen sie begegnen l In der Stadt selbst
haben sie keinen Schaden angerichtet ; indessen befürch¬
tet man denselben noch. Zwei der vorzüglichsten Ruhe¬
störer hat man eingefangcn und sogleich aufgeknüpft .
Andere in der Gefangenschaft befindliche erwarten dassel¬
be Schiksal .

O e s t r e i ch .
Am 12 . d. nahmen Se . Maj . der Kaiser Franz die

Huldigung der durch den Münchner Staatsvertrag un¬
ter Oestreichs Szepterzurükgekehrten Bewohner des Jnn -
und HauSruckviertels , dann des Herzogthums Salzburg
in höchsteigener Person ein .

Am 25 . vorigen Monats starb im Fl . Jahre seines
Alters Karl Hieronymus Fürst Palffy von Crdöd .

Am n . d . ist der königl . engl . Minister , Morier ,
von Wien nach Dresden abgererset .

Preussen .
Die Berliner Zeitungen vom iz . d . melden die Ab¬

reise des dönigl . sckwed . Gen . Lieut . ausser Dienst , Ba¬
rons von Büxen - Finesse , nach Stralsund .

In öffentlichen Nachrichten aus Köln »om d .
liest man : Wir sahen heute Nachmittag das (aus Eng¬
land angekommene) Wunderschiff mit ungemeiner Schnell «
wieder Rhein abwaris fahren , nachdem man sich diesen
Morgen überzeugt hatte , daß die damit vorgehabte Reise
nach Frankfurt nicht ohne Pferde fortzusetzen sey . Cs
fuhr weder ohne Ruder noch Mast ; ohne ersteres würde
« § zu führen unmöglich gewesen seyn , ohne lezteren
sich der von Rotterdam zum Fortkommen gebrauchten
Segel nicht haben bedienen können. Daß ein solches
Dampfboot in einem stillen Wasser , oder in einem sol¬
chen , wo Ebbe und Fluth ist , die Strecke von 25 Stun¬
den in einem Tage zurüklegen kann , ist möglich ; daß
dieses aber auf dem Rheinstrom nicht thunlich , beweiset ,indem es zu einer Entfernung von 50 Stunden , mit
Hülfe seiner beiden Segel , sieben Tage gebraucht hat .

R u ß l a n d.
Unterm 23 . Febr . war ein kaiserl . Ukas , wodurchdie Beitreibung der beträchtlichen Rükstände in den Ab¬

gaben in einem Termin von 4 Monaten befohlen wird ,erschienen . In Bezug auf diese Verfügung ist unterm
3 . Mai folgender Ukas Sr . kaiserl . Maj . bekannt gemachtworden : „ Es ist zur Kenntniß Sr . kaiserl . Maj . ge¬

langt , daß einige Gouvernenientsobrigkekteir in Beitrei¬
bung der Rükstände von den Kronbauern ihnen Bedrü¬
ckungen zufügen , die dem Willen Sr . kaiserl . Maj . zu¬
widerlaufen , indem sie fordern , die sämtlichen Rükstäirtze
binnen einer viermonatlichen Frist abzutragen . Des¬
wegen haben Se . kaiserl . Maj . zur Abwendung der Fol¬
gen , falscher Auslegung des Ükases vom 2Z . Febr . d. I .,und damit derselbe von den Gouvernementsobrigkeite »
einförmig in Ausführung gebracht werde , allerhöchst zu be¬
fehlen geruht : i ) In Hinsicht der Beitreibung der Rük -
stände des Bauernzinses und der Kopfgelder im Namen
des dirigirenden Senats allen Gouverncmentsohrig -
keiten durch Ukasen bekannt zu machen , daß die Art der
Beitreibung derselben durch den Ukas vom 2z . Febr . ge¬
nau nach Grundlage des Manifestes vom 17 . Mai ign ,
in welchem keine festgesezte Zeit zur Ausführung dersel¬
ben bestimmt worden , anbefohlen ist , und daß folglich
die viermonatliche Frist , die für die Pacht - und die
Salzrükstände besonders festgesezt worden , sich auf die
obenerwähnten Rükstände nicht bezieht . 2) Daß der di-
rigirende Senat wachsam auf die genaue und unverzüg¬
liche Vollziehung des Ukascs vom 2z . Febr . , betreffend
die Beitreibung der Rükstände von den Pachten und
Salzlieferungen binnen der fcstgeftzten viermonatlichen
Frist sehen soll . "

Eine kürzlich in Petersburg hcrausgekommene neue
Verordnung gewahrt dem Handelsstande mehrere Erleich¬
terungen , unter andern die , daß künftig Schiffe und
Ladungen nicht mehr , wie bisher , an Adresse , sondern
auch an Ordre gestellt werden können .

Türkei .
Obschon man zu Konstantinopel in den ersten 14 Ta¬

gen des versirffenen Monats Mai wenig von Pestfällen
hörte , so befanden sich doch in dem griechischen Spi¬
rale bei den 7 Thürmen iZ Pestkranke . Eben so viele
wurden in das Spital von Pera gebracht , wovon 9 ge¬
storben , die übrigen aber quf d̂ m Wege der Besse¬
rung ( sind . Das fränkische Pestspital hat nur zwei
Kranke ausgenommen , die auf der Stelle gestorben
sind ; die armenischen Spitäler sind leer ; aus Smyrna
und Salonichi aber lauten die Berichte noch immer be¬
unruhigend .
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T h e a 1 e r - A n » e i g «.

Sonutag , den 23. Jun . ! Die Teufelsmühle am Wie¬
nerberg , Volksmährchen mit Gesang in 4 Akten ; Musik
von Wenzel Müller .

Karlsruhe . ^ Museum . 3 Die Mitglieder des Mu¬
seums werden zu der aus bekannten Gründen Sonntags , den
LZ . d . M . , zwischen halb 12 Uhr und 1 Uhr Mittags statt fin¬
denden Generalversammlung eingeladen .

Karlsruhe , den 18. Jun . 1816.
Die Kommission des Museums .

Literärische Anzeigen .
In derD . R . Marx ' schen Buchhandlung in Karlsruhe ist

erschienen , und daselbst , so wie in allen soliden deutschen Buch¬
handlungen , zu haben :

Phalänen zur Unterhaltung für Forst - und Weidmänner ,
gesammelt und herausgegeben vonB . F . Fischer , Grvß -
herzogl . Bad . Forstrathe rc. ite Lieferung . 8 . In einem
eleganten Umschläge, i fl .

Erzählungen von verschiedenen Schriftstellern , Naturmerk -
« ürdigkeiren , Auszüge aus Fvrstakken und ältern unbekannten
Schriften , sämtlich humoristischen Inhalts , wechseln mit Ge¬
dichten von beliebtenDichtern und mit Miszellen und Anekdoten
in dieser Sammlung ab , die dem Forstmann und Jäger bloß
zur belehrenden Unterhaltung und zu Ausfüllung seiner Ruhe -
oder Feierstunden dienen soll , wonach ihr mso die nämliche
Tendenz vorgezeichnet ist , wie den Weidmanns . Feie r -
ab enden von dem Hrn . Oberforstmeister v . Wildungen .
Dilettanten und Lesern , welche nicht dem Forstfache huldigen ,
möchte diese Sammlung gleiche Unterhaltung , wie den Fvrst -
« nd Weidmännern selbst , gewähren .

In August Oswald ' s Universitätsbuchhandlung in Hei¬
delberg ist zu haben :

Göthe , über Kunst und Alterthum in den Rhein - u . Main -
gegcnden . is Heft , mit Umschlag. 2 fl . 24 kr .

Auch wird daselbst ein Karalog neuer Bücher gratis ausgegeben .

Anzeige .
Unterschriebener hat die Ehre anzuzeigen , daß er seine Nie¬

derlage von - allen Gattungen Bruchbandagen und andern zum
Wohl der leidenden Menschheit bestimmten Maschinen mit vie¬
len neuen Artikeln beträchtlich vermehrt hat , wovon die vor¬
züglichsten folgende sinh -: Bruchbandagen , einfache und doppelte ,
mit zwei Federn , nach englischer Art , Bruchbandagen nach
Soarp « , nach Camper , andere zum Minden , zum Schrauben ,
Bruchbandagen für Rabclbrüche , mit und ohne Federn , nach
englischer Dt , und verschiedene andere Gattungen , Tragbeu -
lel s8u8pensoirer > von Leder , gestrikte von Seide , gestrikte von
Baumwolle , von Leinwand , Blättchen für Fontanellen von
Gold , von Silber , von elastischem Harz , von Blech , Sonden
von Silber und elastischem Harz , Kerzen von elastischem Harz ,
aus Darmsaite , aus Pflastermaffe , hohle rc . Mutterkränzchen
von Gold , von Tilber, ' von elastischem Harz , von Elfenbein ,
» Liistoquet ger annt , von Buchs , von Wachs . Klystierspritzen
von elastischem Harz und elastischen Röhren , Urinbehälter von
elastischem Harz und andere Gattungen , Röhrchen von elasti¬
schem Harz zum Bauchstich , für in die Speiseröhre , Ohren¬
spritzen von elastischemHarz , Milchpumpen von elastischemHarz ,
Gehörhdrner von Gold , von Silber , von elastischem Harz , von
Blech und lackirt , und andere Gattungen , Milchbrustqläser
nebst elastischen Röhren , Deckel für Brustwarzen von elastischem
Harz , von Elfenbein , von Krystall , von elastischem Harz und
lackirt , und andere Gattungen ; elastische Gürtel von Rankin ,
von Leder , von Bazin , von Perkal , Bauchgürtel für Frauen -

. zimmer von Perkal , von Flanell , Bauchgörtel für Mannsper -
> sonen von Zeug , von Saffian , von Flanell , Schielbrrllen ,

Gürtel zum Reuen , Gürtel ä U Vinitienne genannt , Schnür -
strümpfe von Hundsleder , von feiner und gemeiner Leinwand ,
vo » Flanell , Stuhlzäpfchen von elastischem Harz . Röhrchen für
den Steinschnitr rc .

Es wird nicht überflüssig feyn , hier zu bemerken , daß de «
Unterschriebenen seit mehrern Jahren verstorbener Vater schon
ein sehr schönes und vollständiges Bandagenkabiner besaß , des.
sen er sich zu seinen Vorlesungen bediente , und daß derselbe
über 30 Jahre lang das vollkommene Zutrauen des Publikums
sowohl im In - als Auslande genoß , und allezeit die häufigsten
Bestellungen erhielt

Von dem Wunsche beseelt , in die Fußstapfen seine« sel.
Dakers zu treten , und fest entschlossen, alle Kräfte aufzubieten ,
um den mannichfaltigen vorkommenden Gebrechen und Krank -
heilszufällen durch zwekmasige Maschinen so viel als möglich
abzuhelfen , oder dieselben wenigstens zu erleichtern , sinoet
sich der Unterschriebene verpflichtet , die oben angezeigte Berei¬
cherung seiner Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen .
Die Beweise von Zutrauen und Zufriedenheit , die er bereit «
sowohl von Aerzten und Kunstverständigen , als auch von Kran¬
ken , theils aus Frankreich , theil aus Deutschland und der
Schweiz erhalten , find ihm sehr schmeichelhaft . Er wird im¬
merfort suchen . Jedermanns Wünschen zu entsprechen , und die
auswärtigen Bestellungen auf das balvigste und beste zu erfül¬
len . Die Preise sind auf das billigste berechnet . Brief « und
Geld erbittet man sich fre, . Von des Unterschriebenen ange¬
zeigten Artikeln findet nirgends keine andere Niederlage statt ,
als unter der hier beigesezten Adresse.

I . F . Daniel Lobstein ,
Doktor der Medizin von der medizinischen
Fakultät zu Paris , praktischer Arzt und
Geburtshelfer in Slraßburg . An dem Roß¬

markt , No . 2.

Karl -sruhe . ^ Akkord - Steigerung . ) Nach einer
höchsten Kriegsministcrialverfügung vom 30. Mai d. I . , No .
Z7»5 , sollen einige Maurer - Reparationsarbeikcn , in der Ka¬
serne und in dem herrschaftlichen Kavalleriestall zu Rastatt ,
dem Wenigstnehmenden , durch öffentliche Versteigerung , salva
ratificatione , begeben werden . Diese Abstreicheverhandlung
wird den 27 . dieses Monats , Vormittags präcise 10 Uhr , in
der dortigen Kaserne selbst vvrgenommen werden ; wozu so¬
wohl die dortigen als benachbarten Maurermeister hiermit ein¬
geladen werden .

Karlsruhe , den 6 . Jun . 1816.
Aus höchst " » Befehl .

' gr . Arnold ,
Hauptmann vom Großherzozl . Gen . Quar

tiermeisterstav .
Frankfurt a . M . fAu s sp i e lu ng s - Anzeige . )

Zur Ausspielung der zwei Stunden von Wien liegenden Allo-
dial - Herrschaft Süßenbrunn , von 775,389 tl. 8 3?4 kr . an
Werth , dabei noch 4725 Geidtreffer , welche zusammen 194,000 fl .
betragen , sind ganze Originalloose ä 8 1/2 Gulden rheinisch zu
haben bei

H > Schuster ,
I,it . 8 Nro . ( 02 in Frankfurt a . M «

HL . Die Ziehung gcschiehet unwiderruflich am 27. Jun . 1816.

Kron - Weissenburg . fGesuch einiger Theater -
Mitglied er . ) Unterzeichneter sucht für sein Theater einige
brauchbare Mitglieder . Sollten sich welche finden , die ausser
Engagement sind , oder dasselbe zu verändern wünschen , so
können sie sich hierher « enden .

Kron-Weissenburg , den 17. Jun . i3l6 .
Wrinstötter .
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